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Pleine ©efcf)icf)ten oott ©rojjett
Der Didier ißietro Sretino mar roegen [einer

bi[[igert Semertungen gefürchtet. Sei ben „®ro=
fj en" am meiften, benn [ie mußten, toie fctjnell
Ülretinos Epigramme im Solle bie Sunbe
machten. 9lls ftaifer ftarl Y. non feiner mifp
glüclten ©rpebition gegen Slgier 3urücHei)rte
(oon ber ihm [tets abgeraten roorben roar),
[dEjictte er eilenbs bem Dichter, beffen Spott
er fürchtete, eine fernere golbene Ytette, gleicEjfam
als Schtoeigegelb. Stretino roog bie itette in
ben Sänben unb [agte leichthin: „(Eigentlich 3U

roenig für eine [0 gro^e Dummheit!" ©. S.

*

gürft ftorfatoff, einer ber ©ünftlinge ber
itaiferin Katharina, roollte fid) für fein neues
Sans eine Sn3al)l Silber taufen. (Er befudjte
einen bamals gefctjätjten Staler urtb lief? ficE)

(Entroürfe oorlegen.
„JBas ift bas bier?" fragte er bei einem Silbe.
„Die 3toölf Spoftel!"
„Sat bie nicht aud) ber ©raf Snnenfoff in

feinem Saufe hängen?"
»3a, Sürft."
„®ut, id) mill aud) fo etmas haben. Sber

er foil mir ben Sang nid)t ablaufen — machen
Sie mir bas gleiche Silb, aber mit oier3ei)n
Spofteln!"

*

Dragt Sorge 311m alten Scmöroerf!

Die gute Sauernftube ift ein ScbmuctftücE. SRed)ts hinten an ber SBanb hängt ber „§intenbe Sot".
fpfjoto £>ans Steiner, Sern
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Kleine Geschichten von Großen
Der Dichter Pietro Aretino war wegen seiner

bissigen Bemerkungen gefürchtet. Bei den „Ero-
ßen" am meisten, denn sie wußten, wie schnell
Aretinos Epigramme im Volke die Runde
machten. Als Kaiser Karl V. von seiner miß-
glückten Expedition gegen Algier zurückkehrte
svon der ihm stets abgeraten worden war),
schickte er eilends dem Dichter, dessen Spott
er fürchtete, eine schwere goldene Kette, gleichsam
als Schweigegeld. Aretino wog die Kette in
den Händen und sagte leichthin: „Eigentlich zu
wenig für eine so große Dummheit!" G. S.

-i-

Fürst Korsakoff, einer der Günstlinge der
Kaiserin Katharina, wollte sich für sein neues
Haus eine Anzahl Bilder kaufen. Er besuchte
einen damals geschätzten Maler und ließ sich

Entwürfe vorlegen.
„Was ist das hier?" fragte er bei einem Bilde.
„Die zwölf Apostel!"
„Hat die nicht auch der Graf Annenkoff in

seinem Hause hängen?"
„Ja, Fürst."
„Gut, ich will auch so etwas haben. Aber

er soll mir den Rang nicht ablaufen — machen
Sie mir das gleiche Bild, aber mit vierzehn
Aposteln!"

-i-

Tragt Sorge zum alten Handwerk!

Die gute Bauernstube ist ein Schmuckstück. Rechts hinten an der Wand hängt der „Hinkende Bot".
Photo Hans Steiner, Bern
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